Temporärer Expertinnen und Expertenkreis (TEEK)


	Temporärer Expertinnen und Expertenkreis (TEEK)

Nach Senatsbeschluss vom 15.05.2012 um einen Aktionsplan zur UN-Behindertenrechtskonvention zu erarbeiten

Vorsitz: Dr. Steinbrück
	[image: image1.png]



	Freie
Hansestadt
Bremen

T
361 6842

F
361 2275

M
Felix.Priesmeier@


soziales.bremen.de

Bremen, 07.11.2012 


Für die kommende Sitzung des TEEK sollen die Themen Arbeit und Beschäftigung vorbereitet werden. Dies betrifft die Ressorts SAWH, SSKJF und SF. Jedes Ressort soll eine Übersicht anfertigen, welche Maßnahmen im Sinne der UN-BRK in Bremen und Bremerhaven bereits ergriffen wurden. Grundlage für das Thema „Arbeit und Beschäftigung“ ist der Artikel 27 in der UN-BRK. Er ist überschrieben mit „Arbeit und Beschäftigung“.

Dort heißt es:

Die Vertragsstaaten anerkennen das gleiche Recht von Menschen mit Behinderungen auf Arbeit; dies beinhaltet das Recht auf die Möglichkeit, den Lebensunterhalt durch Arbeit zu verdienen, die in einem offenen, integrativen und für Menschen mit Behinderung zugänglichen Arbeitsmarkt und Arbeitsumfeld frei gewählt oder angenommen wird.

Das Themenfeld umfasst insbesondere die Bereiche

· Berufliche Bildung 

· Förderung der Ausbildung und Beschäftigung behinderter Menschen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt (Beschäftigungsprogramme, Bremer Vereinbarung zur Ausbildung und Beschäftigungssicherung etc.)

· Förderung von Integrationsbetrieben

· Werkstattbeschäftigung und alternativen hierzu (Unterstützte Beschäftigung, Budget für Arbeit etc.) 

· Beschäftigung in Tagesförderstätten

· Barrierefreiheit von Arbeitsstätten.

Unsere Aufgabe ist es, in einem ersten Schritt darzustellen, was Senat und Verwaltung in Bremen und Bremerhaven in diesem Sinne bereits tun. In einem zweiten Schritt werden die Maßnahmen dann im ExpertInnenkreis nach Prioritäten und Handlungsschritten benannt, die zur Zielerreichung der UN-BRK führen sollen. 

Zur Darstellung der vorhandenen Maßnahmen bietet sich eine tabellarische Übersicht an, wie sie auf der folgenden Seite dargestellt ist. Bitte beziehen Sie als Landesbehörde Ihre Kolleginnen und Kollegen in Bremerhaven in die Erstellung der Übersicht mit ein.

In der Tabelle sollen die Maßnahmen 

1. Benannt

2. Beschrieben

3. die Auswirkung dargestellt

4. Dem federführenden Ressort zugewiesen

5. Der Zeitrahmen definiert

werden.

Zu den einzelnen Maßnahmen oder für die Maßnahmen insgesamt kann eine Präsentation vorbereitet werden, so dass im TEEK ein Impuls für die weitere Diskussion und Vorschläge gegeben wird.

	Arbeit und Beschäftigung (SWAH)

· Förderung der Ausbildung und Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt

· Förderung von Integrationsbetrieben

	Maßnahme
	Beschreibung
	Erfolg
	Zuständigkeit
	Zeitrahmen

	Wahrnehmung ausgewählter gesetzlicher Regelaufgaben im Überblick

	Erhebung der Ausgleichsabgabe
	Erhebung einer Abgabe bei Arbeitgebern/innen, die der ihnen auferlegten Beschäftigungspflicht nicht oder nicht ausreichend nachkommen

Rechtsgrundlage: §§ 77, 102 Absatz 1 Ziff. 1 SGB IX
	Jährliche Einnahmen (2011): 5,45 Mio. Euro
(Gesamtaufkommen ohne Zinsen und Rückforderungen vor Abführung an Ausgleichsfonds und Ausgleich unter den Integrationsämtern)
	Integrationsamt (Fachaufsicht: SWAH)
	Laufend

	Begleitende Hilfen im Arbeitsleben 
	Förderleistungen an schwerbehinderte Menschen, an Arbeitgeber/innen, an IFD und Integrationsprojekte, Durchführung von Aufklärungs-, Schulungs- und Bildungsmaßnahmen
Rechtsgrundlage: §§ 102 SGB IX, 14 Absatz 1 Ziff. 2, 17 ff SchwbAV, Bremische SGB IX-Zuständigkeits-bekanntmachung
	Aufgewendete Mittel (2011):
816 T. Euro
(ohne Ausgaben für IFD und Schulungsmaßnahmen)
	Integrationsamt und teilweise auch das Amt für Menschen mit Behinderung als örtliche Fürsorgestelle in Bremerhaven

(Fachaufsicht: SWAH)
	Laufend

	Förderung des Arbeits- und Ausbildungsplatzangebotes für schwerbehinderte Menschen
	Leistungen an Arbeitgeber/innen zur Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen, Arbeitsmarktprogramme 

Rechtsgrundlage: §§ 104 Absatz 3 SGB IX, 14 Absatz 1 Ziff. 1, 15 f SchwbAV
	Aufgewendete Mittel (2011):
511 T. Euro
	Integrationsamt

(Fachaufsicht: SWAH)
	Laufend

	Leistungen für Einrichtungen
	Förderung von Einrichtungen wie  z.B. WfbM, Wohnheime

Rechtsgrundlage: §§ 14 Absatz 1 Ziff. 3, 30 ff SchwbAV
	Aufgewendete Mittel (2011):
330 T. Euro


	Integrationsamt

(Fachaufsicht: SWAH)
	Laufend

	Leistungen zur Durchführung von Forschungs- und Modellvorhaben  
	Forschungs- u Modellvorhaben insbes. mit regionaler Bedeutung

Rechtsgrundlage: § 14 Absatz 1 Ziff. 4 SchwbAV
	Aufgewendete Mittel (2011):
138 T. Euro
	Integrationsamt

(Fachaufsicht: SWAH)
	Laufend

	Kündigungsschutz
	Durchführung des Zustimmungsverfahrens im Rahmen des Sonderkündigungsschutzes
Rechtsgrundlage: §§ 85 ff,  102 Absatz 1 Ziff. 2 SGB IX, Bremische SGB IX-Zuständigkeits-bekanntmachung
	2011: 244 Verfahren

Verfahrensergebnis Erhalt des Arbeitsplatzes (2011): 36 Fälle (14,5 %)
	Integrationsamt

bzw. Amt für Menschen mit Behinderung als örtliche Fürsorgestelle in Bremerhaven

(Fachaufsicht: SWAH)
	Laufend

	Besondere Initiativen in Ausübung der gesetzlichen Aufgaben im Einzelnen

	12. Verabredung der Bremer Vereinbarungen mit begleitender Arbeitsgruppe 
	Die 12. Verabredung bezieht sich auf die Inklusion von Menschen mit Behinderung auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt
	Aktionsprogramm „Inklusion voranbringen“, Verlängerung des Arbeitsmarktprogramms, Fortführung von „JobBudget“, Finanzielle Absicherung von und Zusammenarbeit mit Integrationsberatern und Integrationsfachdiensten, regelm. Sitzungen d. AG
	SWAH (Federführung)
	Laufzeit der aktuellen Bremer Vereinbarungen: 2011 - 2013

	Aktionsprogramm „Inklusion voranbringen“
	Verbesserung der Bedingungen für Integrationsprojekte im Land Bremen 
	Inkrafttreten: 01.01.2013  
	SWAH, Integrationsamt
	Laufzeit

01/2013 - 12/2017

	Arbeitsmarktprogramm PLUS
	Lohnkostenzuschüsse und Prämien für Arbeitgeber/innen; Durchführung: Jobcenter und Arbeitsagentur; Mittel der Ausgleichsabgabe in Höhe von 1,44 Mio. Euro
	71 Teilnehmer/innen (Stand 30.09.2012)
	SWAH, Integrationsamt, Jobcenter, Arbeitsagentur
	Laufzeit

03/2011 - 12/2012

(Fortführung über 2012 hinaus ist beabsichtigt)

	BEM-Prämie
	Zahlung einer Prämie an Arbeitgeber, die ein betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) einführen
Rechtsgrundlage: §§ 84 Absatz 3, 102 Absatz 3 S. 1 Ziff. 2 Buchst. d SGB IX
	Für 2011 wurde die Prämie in diesem Jahr dem Bremer Werk von Daimler zuerkannt
	Integrationsamt
	Jährlich

	Fortbildungsprogramm des Integrationsamtes 
	Umfangreiches Kursangebot für Arbeitgeber/innen und betriebliche Interessenvertretungen
	In 2011 wurden 36 Schulungen mit insges. 542 Teilnehmern/innen durchgeführt
	Integrationsamt bzw. Amt für Menschen mit Behinderung als örtliche Fürsorgestelle in Bremer-haven
	Laufend

	Job Budget
	Projekt, das sbM mit besonderem Unterstützungsbedarf einen Übergang von der Werkstatt auf den ersten Arbeitsmarkt ermöglicht (Betriebspraktika, schrittweise Qualifizierung und Arbeitsbegleitung durch IFD); bis 12/2011 Bundesmodellprojekt; seit 01/2012 Fortführung als Projekt des Landes: Finanzierung zu 60% aus Ausgleichsabgabe (720 Euro TeilnehmerIn / Monat) und zu 40% durch Werkstatt Bremen (480 Euro TeilnehmerIn / Monat) 
	In den Jahren 2008 - 2011 haben sich 59 Betriebe beteiligt; bislang haben19 sbM teilgenommen; derzeit ausgelegt für 10 Teilnehmer/innen  (Stand: 05/2012)
	SWAH, Integrationsamt, IFD Bremen, Werkstatt Bremen
	2008 - 2011 

Fortführung seit 01/2012 bis 12/2014

	IAW-Gutachten 
	Untersuchung des Bremer Institutes Arbeit und Wirtschaft (IAW) im Auftrag des Integrationsamtes zum Thema „Beschäftigung schwerbehinderter Menschen auf dem ersten Arbeitsmarkt“
	Gutachten liegt vor; die Umsetzung der Empfehlungen läuft (Bsp.: Aktionsprogramm „Inklusion voranbringen“)
	Integrationsamt
	2009 -  2011

	Initiative Inklusion Feld 1
	Förderung der Berufsorientierung von Schülern/innen mit Behinderung; Mittel aus Ausgleichsfonds rd. 380.000 Euro 
	Maßnahmen haben zu Beginn des Schuljahres 2012/2013 begonnen (Stand 30.09.2012: 18 Teilnehmer/innen)
	SWAH, Integrationsamt, SBWG, IFD Bremen und Bremerhaven, RD NSB
	Geförderte Maßnahmen müssen im Schuljahr 2012/2013 beginnen. Aber: Verstetigung der Initiative Inklusion ist geplant (ASMK 2012)

	Initiative Inklusion Felder 2 und 3
	Schaffung von Ausbildungsplätzen (Feld 2) und Arbeitsplätzen für ältere Menschen mit Behinderung (Feld 3); Mittel aus Ausgleichsfonds: rd. 143.000 Euro  (Feld 2) bzw.  rd. 380.000 Euro (Feld 3)   
	Verhandlungen von SWAH mit Arbeitsagentur und Jobcentern abgeschlossen; Vertragsschluss: 06.12.2012; Beginn der Förderung: 01.01.2013
	Operativ: Integrationsamt
Außerdem: SWAH, Arbeitsagentur, Jobcenter
	Förderung muss in 2013 (Feld 2) bzw. 2015 (Feld 3)  beantragt werden; läuft längstens bis Ende 2018

	Integrationsberater
	Personell angebunden sind die Integrationsberater bei den IFD Bremen und Bremerhaven, räumlich bei der Handwerkskammer Bremen bzw. der Kreishandwerkerschaft Bremerhaven; Aufgabe der Integrationsberater ist es insbesondere, Betriebe und sbM zu beraten. 
Im Rahmen des Aktionsprogramms „Inklusion voranbringen“ ist eine Aufgabenerweiterung geplant.
	Vgl. zur Zahl der Betriebsbesuche und der vermittelten Plätze, zu den Ergebnissen der Öffentlichkeitsarbeit u. a. m. die Jahresberichte 2011 der Integrationsberater  

	Integrationsamt, IFD Bremen und Bremerhaven
	Die vom Integrationsamt mit den IFD in 04/2009 geschlossenen Verträge haben eine Laufzeit von 4 Jahren; eine Fortsetzung ist beabsichtigt.

	InWi - Inklusion in der Wissenschaft
	Programm für sb Akademiker/innen (Lohnkostenzuschüsse für sbM, die bei Hochschulen im Land Bremen beschäftigt sind); Gesamtvolumen 700 T. Euro; Zielvorgabe: 10 Teilnehmer
	10 Teilnehmer/innen werden bereits gefördert (Gewinnung weiterer Teilnehmer/innen ist vorgesehen)
	Integrationsamt in Zusammenarbeit mit den Hochschulen und der BA 

	5-jährige Laufzeit 
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